VwV Lehrvergltung-Hochschulen

Verwaltungsvorschrift
des Sachsischen Staatsministeriums
fir Wissenschaft und Kunst

zur Verglitung von Lehrauftragen an den Hochschulen im Freistaat Sachsen

(VwV Lehrvergiitung-Hochschulen)
Vom 19. Dezember 2002

Zur Ausfiihrung von § 57 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen im Freistaat Sachsen (S&chsisches
Hochschulgesetz — SachsHG) vom 11. Juni 1999 (SachsGVBI. S. 294), das durch Artikel 26 des Gesetzes vom
28.Juni 2001 (SachsGVBI. S. 426, 428) geéndert worden ist, wird bestimmt:

1. Allgemeines

Zur Ergénzung des Lehrangebots, an Kunsthochschulen auch zur Erbringung des Lehrangebots, sowie
zur Erfullung von Aufgaben in der Weiterbildung kénnen Lehrauftrage erteilt werden. Lehrauftrage dirfen
nicht an Personen fiir Lehrveranstaltungen im Rahmen ihrer Dienstaufgaben an der eigenen Hochschule
vergeben werden, insbesondere nicht an

a)

b)

Professoren, Hochschuldozenten sowie Oberassistenten und Oberingenieure fir
Lehrveranstaltungen in ihrem Fach,

wissenschaftliche und kiinstlerische Assistenten und Mitarbeiter sowie Lehrkrafte fiir besondere
Aufgaben fir Lehrveranstaltungen geméan §§ 46, 49, 50 SachsHG .

2. Rechtsverhiltnis der Lehrbeauftragten

a)

b)

d)

Die Tatigkeit des Lehrbeauftragten ist so auszugestalten, dass sie als selbststandige Tatigkeitim
Sinne des Einkommensteuerrechts zu beurteilen ist. Sie ist vom Lehrbeauftragten selbst bei der
Einkommensteuerveranlagung anzugeben.

Leistungen, die fir ein Arbeitsverhéltnis typisch sind, insbesondere Erholungsurlaub, Beihilfen
oder Vergutungsfortzahlung im Krankheitsfall, kommen fir Lehrbeauftragte nichtin Betracht.
Sozialversicherungsrechtliche Vorschriften finden, soweit gesetzlich nicht anders bestimmt, keine
Anwendung.

Der Umfang der Lehrtatigkeit eines Lehrbeauftragten darfinsgesamt die Halfte des Umfangs der
Lehrverpflichtung entsprechender hauptberuflicher Lehrkrafte gemans § 6 der Verordnung des
Séachsischen Staatsministeriums fiir Wissenschaft und Kunst Giber Art und Umfang der Aufgaben
an staatlichen Hochschulen im Freistaat Sachsen (S&chsische Dienstaufgabenverordnung an
Hochschulen — DAVOHS) vom 19. Oktober 1994 (SachsGVBI. S. 1626), die durch Verordnung
vom 14. April 1997 (SachsGVBI. S. 399) gedndert worden ist, nicht erreichen.

Lehrauftrage bediirfen der Schriftform. Sie kdnnen aus wichtigem Grund zurlickgenommen oder
widerrufen werden.

3. Verglitung

a)

b)

d)

e)

f)

Lehrauftrage dirfen nur nach MaBgabe der zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel erteilt
werden.

Ein Lehrauftrag ist zu verglten, sofern nicht die durch den Lehrauftrag entstehende Belastung bei
der Bemessung von Dienstaufgaben eines hauptamtlich oder hauptberuflich im 6ffentlichen Dienst
Tatigen bericksichtigt wird oder der Lehrbeauftragte auf die Vergiitung verzichtet hat.

Eine vergitungsféhige Lehrveranstaltung setzt in der Regel mindestens flinf Hérer voraus; dies gilt
nicht fiir kiinstlerischen Einzelunterricht.

Lehrauftrage werden in der Regel nach den geleisteten Einzelstunden vergltet. Eine Einzelstunde
ist eine Lehrstunde von 45 Minuten. In kiinstlerischen Fachern dauert eine Einzelstunde 60
Minuten. Ausgefallene und im laufenden Semester nicht nachgeholte Einzelstunden werden nur
dann vergitet, wenn die Lehrstunden aus einem Anlass ausgefallen sind, der dem
Verantwortungsbereich der Hochschule zuzurechnen ist. Durch die Vergltung sind alle
Tatigkeiten, die mit dem Lehrauftrag verbunden sind, zum Beispiel Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltung, Konferenzen, Besprechungen sowie Ausarbeitung und Abnahme von
Prifungen, abgegolten. Fir die Mitwirkung an Priifungen kann eine Vergiitung nach den
einschlagigen Vorschriften oder Regelungen der Hochschulen gewahrt werden.

Bei Lehrauftradgen an Universitaten und Kunsthochschulen betragt die Héhe der Vergiitung pro
Einzelstunde fir

aa) Lehrbeauftragte mit den Aufgaben einer Lehrkraft fir besondere Aufgaben, die ein
Studium an einer Hochschule abgeschlossen haben oder entsprechend qualifiziert sind,
bis zu 15,20 EUR;

bb) andere Lehrbeauftragte, die ein Studium an einer Hochschule abgeschlossen haben und
Lehraufgaben wie ein Professor wahrnehmen, bis zu 26,10 EUR;

cc) Lehrbeauftragte, deren Lehrauftrag eine besondere Bedeutung hat oder mit einer
besonderen Belastung verbunden ist, bis zu 36,95 EUR.

Bei Lehrauftrdgen an Fachhochschulen und in Fachhochschulstudiengangen betrégt die Hohe
der Vergitung pro Einzelstunde fiir

aa) Lehrbeauftragte mit den Aufgaben einer Lehrkraft flir besondere Aufgaben, die ein
Studium an einer Hochschule abgeschlossen haben oder entsprechend qualifiziert sind,
bis zu 15,20 EUR;

bb) andere Lehrbeauftragte, die ein Studium an einer Hochschule abgeschlossen haben und
Lehraufgaben wie ein Professor wahrnehmen, bis zu 20,60 EUR;

cc) Lehrbeauftragte, deren Lehrauftrag eine besondere Bedeutung hat oder mit einer
besonderen Belastung verbunden ist, bis zu 26,10 EUR.

Mit Zustimmung des Rektoratskollegiums kann von den Vergitungssatzen abgewichen werden,
wenn dies im Einzelfall wegen der herausragenden Bedeutung des Faches, den damit
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verbundenen wissenschaftlichen oder kiinstlerischen Anforderungen oder der zu gewinnenden
Persdnlichkeit erforderlich ist. An Universitaten und Kunsthochschulen darf die Verglitung 44 EUR,
an Fachhochschulen und Fachhochschulstudiengangen 31 EUR nicht Gibersteigen.

Q) Die Héhe der Lehrauftragsvergitungen gemaBs Buchstabe e kann der Tarifangleichung des BAT-O
an den BAT angepasst werden.

h) Anpassungen nach Buchstabe g wirken sich erst dann erhéhend aus, wenn durch sie die bisher
gezahlte Verglitung Uberschritten wird.

4. Erstattung von Reisekosten

Neben der Vergitung kénnen, wenn der Lehrbeauftragte nicht am Ort der Hochschule wohnt oder dort
nicht hauptamtlich oder hauptberuflich tétig ist, auf Antrag die entstandenen notwendigen Reisekosten
entsprechend den Bestimmungen des Sachsischen Gesetzes iber die Reisekostenvergiitung der
Beamten und Richter (Sachsisches Reisekostengesetz — SachsRKG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Juli 1998 (SachsGVBI. S. 346), zuletzt gedndert durch Artikel 8 des Gesetzes
vom 6. Juni 2002 (S&achsGVBI. S. 168, 170), im Rahmen verfligbarer Haushaltsmittel erstattet werden.

5. In-Kraft-Treten und AuBer-Kraft-Treten

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1. Januar 2003 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verwaltungsvorschrift des
Séachsischen Staatsministeriums fiir Wissenschaft und Kunst zur Vergiitung von Lehrauftrdgen an den
Hochschulen im Freistaat Sachsen (VwV Lehrvergitung) vom 14. Juni 1997 (SachsABI. S. 729) auBer
Kraft.

Dresden, den 19. Dezember 2002
Der Staatsminister

fiir Wissenschaft und Kunst
Dr. Matthias Ro6Bler

Enthalten in

Verwaltungsvorschrift des Séchsischen Staatsministeriums flr Wissenschaft und Kunst tber die
geltenden Verwaltungsvorschriften des Staatsministeriums fir Wissenschaft und Kunst

vom 15. Dezember 2005 (SachsABI.SDr. S. S 895)

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.01.2003

Seite 2 von 2


https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=5546
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/11025

	Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst  zur Vergütung von Lehraufträgen an den Hochschulen im Freistaat Sachsen  (VwV Lehrvergütung-Hochschulen)
	Enthalten in

